
Umsetzungsstand Lindenthal Bürgerhaushalt 2008
Rang Vorschl.

  Nr.
Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

1 2488 Erhalt des 
Hallenbades 
Weiden

Das Hallenbad Weiden ist in einem super 
Zustand und muss erhalten bleiben, damit 
Schule und Sportvereine ihre erzieherischen, 
sportpädagogischen und 
gesundheitspräventiven Aufgaben weiterhin 
erfüllen können. Die wirtschaftlichen Interessen 
der Bäder GmbH dürfen nicht dazu führen, 
dass die Belange von Kindern und 
Jugendlichen und älteren Menschen auf der 
Strecke bleiben.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1a 2493 Erhalt des 
Hallenbades 
Weiden

Das Hallenbad Weiden ist in einem super 
Zustand und muss erhalten bleiben, damit 
Schule und Sportvereine ihre erzieherischen, 
sportpädagogischen und 
gesundheitspräventiven Aufgaben weiterhin 
erfüllen können. Die wirtschaftlichen Interessen 
der Bäder GmbH dürfen nicht dazu führen, 
dass die Belange von Kindern und 
Jugendlichen und älteren Menschen auf der 
Strecke bleiben.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1c 3499 Erhaltung des 
Weidenbades

 Das Bad muß für die Nutzer (vor allem Jugend 
und Senioren) erhalten bleiben.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1d 2779 Wenn Sport, 
warum nicht 
auch 
Schwimmen

Erhaltung der Schwimmbäder, hier speziell für 
das Hallenbad in Köln-Weiden. Ein Hallenbad, 
direkt neben einer Schule, eine zweite Schule 
liegt ca. 1ooo Meter (Luftlinie) entfernt. 2oo 
Meter vom Einkaufscenter und ca. 5oo Meter 
(Fußweg) von einem Seniorenheim entfernt. 
Sparen ja, aber nicht um jeden Preis.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

1e 2832 Erhaltung des 
Weidenner 
Hallenbades

Es gibt viele alte und junge Menschen die das 
Bad regelmäßig benutzen. Der Standort ist 
genial, denn die Schule neben an müßte sonst 
Busse bestellen um indas Bad in Müngersdorf 
zu kommen. In den Häuser drumherum leben 
vile alte Menschen und Familie die dieses Bad 
nutzen. Ich selber gehe auch 3 x dorthin 
schwimmen. Bitte helfen Sie uns, da das Bad 
nicht geschlossen wird.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1f 3289 Renovierung, 
Sanierung und 
Erhalt von 
Sportanlagen

Renovierung und Grundsanierung des 
Sportzentrums in Weiden Erhalt des Hallenbad 
Weidens

Die Gebäudewirtschaft beabsichtigt eine 
Komplettsanierung des Schulzentrums 
Weiden einschließlich der zum 
Schulkomplex gehörenden Turnhallen 
sowie der Sport-/Mehrzweckhalle. Diese 
Generalinstandsetzung soll im Rahmen 
„Öffentliches Private Partnership (ÖPP)“ 
ausgeführt werden. Zurzeit werden hierfür 
die erforderlichen umfangreichen 
Grundlagenermittlungen und 
Planungsgrundlagen erarbeitet. 
Detailliertere Projektangaben sowie weitere 
Terminangaben hinsichtlich Realisierung 
können voraussichtlich erst im 
Jahresverlauf 2008 getätigt werden. Der 
Erhalt des Bades Weiden ist durch den 
Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
gewährleistet.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1g 4164 Hallenbad 
Weiden

Das Hallenbad soll erhalten bleiben, da es das 
einzige Hallenbad im Kölner Westen ist und 
bereits erheblich eingeschränkte 
Öffnungszeiten hat. Man kann insbes. alte 
Menschen nicht in weit entfernte andere 
Vororte Kölns zum Schwimmen schicken.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1h 3746 Hallenbad 
Weiden - 
Sportzentrum 
Weiden

Ich unterstütze den von Antoinette Scheicht 
gemachten Vorschlag: Nr. 2488 Erhalt 
Hallenbad Weiden Nr. 2491 Renovierung 
Sportzentrum Weiden uneingeschränkt

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1i 3812 Hallenbad 
Weiden

Dieses Bad sollte unbedingt erhaten bleiben Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

1j 2554 Weidenbad 
muss erhalten 
bleiben!

Dem o.a. Vorschlag stimme ich voll zu. Dies 
alles könnte auch beim Erhalt des 
Wedenerbades eingeführt werden. 

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1k 7845 Hallenbad 
Weiden

Das Hallenbad soll erhalten bleiben, da es das 
einzige Hallenbad im Kölner Westen ist und 
bereits erheblich eingeschränkte 
Öffnungszeiten hat. Man kann insbes. alte 
Menschen nicht in weit entfernte andere 
Vororte Kölns zum Schwimmen schicken.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1l 3359 Erhalt des 
Weidener 
Schwimmbades

Für die Jugend und die Älteren ist der Erhalt 
des Schwimmbades von größter Wichtigkeit!

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1m 5597 Erhalt 
Hallenbad 
Weiden

Ich unterstüt ze den Vorschlag 2488 zum 
unbedingten Erhalt des Hallenbads Weiden

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.

1n 4545 Erhalt des 
Weidener 
Schwimmbads

 Erhalt des Schwimmbads in Köln-Weiden Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

12 2031 Sauberkeit und 
Sicherheit in 
Köln

Die Bußgelder für Ordnungswidrigkeiten 
bezüglich Sauberkeit und Sicherheit, z.B. Müll 
wegwerfern, auf die Straße spucken, 
Vandalismus, Farbschmierereien an Häusern 
und Wänden, Hundekot, u.a., sollen erhöht und 
konsequent eingefordert werden - ähnlich wie 
bei Falschparkern.  Der Stab an 
Ordnungsbeamten soll stark erhöht werden. 
Durch eine konsequente Umsetzung hätten 
sich diese Mitarbeiter im Nu amortisiert. 
Überschüsse aus den Bußgeldern sollen in die 
Sauberkeit und Verschönerung der Stadt 
investiert werden.

Der Verwarnungs- und Bußgeldkatalog für 
Verstöße nach der Grünflächenordnung 
und der Kölner Straßenordnung wurde 
zuletzt durch die Stadt Köln im November 
2006 erhöht, wobei die Beträge zur 
abschreckenden Wirkung bis zur 
Obergrenze des rechtlich durchsetzbaren 
angehoben wurden. Sofern die 
Tatbestände unter den landeseinheitlichen 
Bußgeldkatalog Umwelt fallen, sind weitere 
Erhöhungen bei vielen Tatbeständen nicht 
möglich, da die Verwarngelder der Stadt 
Köln bereits am oberen Rand des 
Bußgeldrahmens angesiedelt sind. Der 
Bußgeldkatalog Umwelt hat 
Richtliniencharakter für die Kommunen und 
ist von diesen grundsätzlich zu beachten. 
Weitere Erhöhungen würden sich daher 
nicht mehr an den vorgegebenen Rahmen 
des Bußgeldkataloges Umwelt halten und 
wären damit rechtlich angreifbar. Die Stadt 
Köln ist daher bemüht, eine Erhöhung der 
Verwarn– und Bußgelder in dem 
Bußgeldkatalog Umwelt zu erreichen. Die 
Grünanlagen der Stadt Köln werden 
ebenso wie das öffentliche Straßenland 
durch den Ordnungsdienst kontrolliert. Zum 
01.04.2007wurden 27 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des zentralen 
Ordnungsdienstes in die Bezirke verlagert. 
Die jeweils 3 Außendienstkräfte pro 
Stadtbezirk befassen sich 
schwerpunktmäßig mit der Thematik 
Sauberkeit im öffentlichen Straßenland und 
Grünanlagen. Sie werden im Rahmen von 
Schwerpunktaktionen durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes unterstützt. 
Eine weitere Aufstockung der 
Außendienstkräfte ist nicht geplant.

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung bereits 
(teilweise) umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

14 1153 Kotfreie 
Spielplätze

Mehr Personal beim Ordnungsamt ( 
Fußstreifen ) zur Kontrolle von Müllsündern, 
Hundehaltern, usw. Durch Mehreinnahmen der 
Bußgelder evtl. selbstfinanziert

Die Grünanlagen und Spielplätze der Stadt 
Köln werden ebenso wie die öffentlichen 
Straßen durch den Ordnungsdienst 
kontrolliert. Zum 01.04.2007wurden 27 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes in die Bezirke 
verlagert. Die jeweils 3 Außendienstkräfte 
pro Stadtbezirk befassen sich 
schwerpunktmäßig mit der Thematik 
Sauberkeit im öffentlichen Straßenland und 
Grünanlagen. Sie werden im Rahmen von 
Schwerpunktaktionen durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes unterstützt. 
Eine weitere Aufstockung der 
Außendienstkräfte ist nicht geplant.

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung bereits 
(teilweise) umgesetzt.

14a 2724 Hundekot Ich wünsche mir eine Kontrolle der 
Hundebesitzer. Beispielsweise könnten die 
Angestellten des Ordnungsamt bei Ihren 
Kontrollrundgängen der Falschparker auch die 
Hundebesitzer ansprechen, welche Ihre Hunde 
auf Gehwege, Spielplätze etc. machen lassen, 
das Bußgeld von mehereren Euro besteht ja, 
aber wenn es keiner kontrolliert.... Ich würde 
mir wünschen, dass es hier strengere 
Kontrollen gibt und man wieder gut auf Kölns 
Straßen, Gehwegen und Grünanlagen gehen 
kann, ohne Trettmienen.

Die Grünanlagen und Spielplätze der Stadt 
Köln werden ebenso wie die öffentlichen 
Straßen durch den Ordnungsdienst 
kontrolliert. Zum 01.04.2007wurden 27 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes in die Bezirke 
verlagert. Die jeweils 3 Außendienstkräfte 
pro Stadtbezirk befassen sich 
schwerpunktmäßig mit der Thematik 
Sauberkeit im öffentlichen Straßenland und 
Grünanlagen

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung bereits 
(teilweise) umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

33 3730 Rheinufer vor 
Wildparkern 
schützen

Die Poller Wiese, der Rheinpark sowie das 
Rheinufer zwischen Hohenzollernbrücke und 
dem Eingangsbereich des Tanzbrunnens 
gehören zu den wertvollsten Freizeit- und 
Erholungsflächen im rechtsrheinischen Köln. 
Leider werden zahlreiche Menschen, die in 
diesen grünen Oasen Ruhe und Erholung 
suchen, zunehmend durch Wild- und 
Falschparker belästigt und gefährdet. Auf der 
Poller Wiese fahren insbesondere in der 
Grillsaison einzelne Autofahrer in der Höhe der 
Eisenbahnbrücke mit dem Pkw direkt in das 
Landschaftsschutzgebiet hinein. Offenbar 
halten diese rücksichtslosen Zeitgenossen es 
für unzumutbar, ihre Utensilien bis zur Wiese 
zu tragen. Noch ärger  ist die Situation im 
Bereich zwischen Hohenzollernbrücke und 
Tanzbrunnen gegenüber der alten Messe, wo 
das Falsch- und Wildparken zu einem 
Massenphänomen geworden ist. Fußgänger 
und Radfahrer müssen sich hier an den wild 
geparkten Autos vorbeiquetschen und werden 
durch Parkflächen suchenden bzw. 
verlassenden Autoverkehr gefährdet. Ein 
Renommee für den künftigen Rheinboulevard 
ist das nicht.  Leider hat die Stadtverwaltung 
bisher jede Konsequenz vermissen lassen, 
diesem unverantwortlichen Treiben Einhalt zu 
gebieten. Ich stelle daher den Antrag, bei den 
Haushaltsberatungen Mittel bereitzustellen, um 
entweder Durchfahrsperren in den genannten 
Bereichen zu errichten, bzw. wo dies aus 
technischen Gründen nicht möglich ist, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes zu beauftragen regelmäßige 
Kontrollen durchführen und entsprechende 
Bußgelder zu verhängen. 

Die Grünanlagen der Stadt Köln werden 
ebenso wie das öffentliche Straßen durch 
den Ordnungs- und Verkehrsdienst 
kontrolliert, im Rahmen dieser Kontrollen 
wird auch gegen verbotswidrig in 
Grünanlagen abgestellt KFZ vorgegangen. 
Zum 01.04.2007wurden 27 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes in die Bezirke 
verlagert. Die jeweils 3 Außendienstkräfte 
pro Stadtbezirk befassen sich 
schwerpunktmäßig mit der Thematik 
Sauberkeit im öffentlichen Straßenland und 
Grünanlagen. Sie werden im Rahmen von 
Schwerpunktaktionen durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes unterstützt. 
Eine weitere Aufstockung der 
Außendienstkräfte ist nicht geplant. Die 
Kölner Grünflächen werden im Rahmen der 
personellen Möglichkeiten regelmäßig 
kontrolliert und Falschparker verwarnt. Ein 
Abschleppen kommt jedoch nicht in 
Betracht, da das Abschleppfahrzeug der 
Grünfläche einen viel größeren Schaden 
zufügen würde als das in der Grünfläche 
falsch geparkte Fahrzeug.

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung bereits 
(teilweise) umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

46 3169 Reinigung des 
Adenauer 
Weier

Das Erholungsgebiet um den Adenauer Weier 
wird von den Bürgern sehr genutzt. Nur ist das 
Wasser durch Holz und Laub im Laufe der 
Jahre immer schlechter geworden. Am Ende 
des Weiers stinkt es erbärmlich.

Bereits im Februar 2008 wurde durch ein 
beauftragtes Fachunternehmen am Ende 
des Weihers Aufräumarbeiten im Gewässer 
vorgenommen. Dabei wurde Schwemmholz 
sowie Schlamm aus dem Bereich an der 
kleinen Holzbrücke entfernt. Da der Wind 
das von der am Weiher befindlichen 
Vegetation abfallende Laub und Geäst 
immer in Richtung Holzbrücke treibt, 
häufen sich dort bereits nach kurzer Zeit 
wieder große Mengen auf. Die 
Aufräumarbeiten sollen daher fortgesetzt 
werden. Auf die Brutzeit der Schwäne wird 
dabei Rücksicht genommen, das heißt 
sobald die Schwäne das Nest wieder 
verlassen haben, soll mit den Restarbeiten 
begonnen werden.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

51 2749 Stadtwald- 
weiher 
Lindenthal

Dieser Vorschlag wurde von Frau Gierse via E-
Mail zugesandt und von der Redaktion 
eingegeben:  Gegenüber der Tennisplätze der 
Stadt Köln im Stadtwald in Lindenthal hinter 
dem Tennisclub Lese befndet sich ein kleiner 
Stadtwaldweiher. Die Bänke an diesem Weiher 
sind defekt und ohne Rückenlehne, die 
Abfalleimer quellen re-gelmäßig über, dieser 
an sich wunderbare Sonnenplatz, der sehr 
gerne in An-spruch genommen wird und von 
Insidern beim ersten und letzten Sonnenstrahl 
im Jahr regelmäßig genutzt wird, gleicht einer 
Müllhalde. Meines Erachtens nach liegt das 
nicht an den Menschen, die das verursachen, 
sondern daran, dass die Mülleimer nicht 
geleert werden und so alles überquillt. Toll 
wäre auch, wenn der Weiher einmal von den 
Ästen und Stämmen und allem Unrat befreit 
werden könnte -Die Tiere und Menschen 
wären sehr dankbar dafür, dass es dann auch 
nicht mehr so stinken würde..  So, das wären 
meine Anregungen für heute. In diesem 
Zusammenhang darf ich einmal herzlich 
danken, im Namen vieler Lindenthaler für die 
wunderbare Ver-änderung des 
Rautenstrauchkanals - es ist wirklich eine 
große Freude, diesen breiten Weg zwischen 
den Bäumen am Kanal entlang zu gehen oder 
mit dem Fahr-rad zu fahren -ein ganz neues 
schönes Lebensgefühl....diese Sache ist 
hervor-ragend gelungen!!!    Dieser Vorschlag 
stellt eine redaktionelle Überarbeitung des per 
E-Mail eingereichten Originalvorschlags dar.  

Die Beseitigung des Abfalls aus dem 
Stadtwald erfolgt im Rahmen der Littering-
Beauftragung durch die AWB. Derzeit 
erfolgt eine bedarfsgerechte Anpassung 
der Reinigungsfrequenzen, in diesem 
Zusammenhang wird der Vorschlag für 
eine Optimierung aufgenommen.

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung umgesetzt.



Rang Vorschl.
  Nr.

Überschrift Vorschlagstext Stellungnahme Verwaltung Entscheidung Rat

82 2424 Schöneres 
Köln-Weiden

Weiden ist einer der vernachlässigten Viertel 
der Stadt!!!  Fuß/Radwege die wild bewachsen 
und beschissen sind.  Keine 
Hundefreilauffläche -> daher wird überall 
geschissen!!! Keine vernünftige Überwege an 
fast allen Kreuzungen.  Schulweg ohne 
Zebrastreifen oder Ampeln. Bzw. Ampel an der 
Grundschule fördert das Überfahren von 
Kindern!!! Schulzentrum + Turnhallen sind total 
verdreckt (Scherben) und verwahrlost. 
Umgebung des Einkaufcenter + der Kirche 
sind runtergekommen.  Pflanzentöpfe sind leer 
und verwachsen.  Hochstehende Platten auf 
den Bürgersteigen – durch die zu dicht 
gepflanzten Bäume. „Park“ hinter 
Kronstädterstraße wird kaum gepflegt. 
Wahrscheinlich fallen mir noch viele Punkte 
nachträglich ein… 

Die Grünanlagen und Spielplätze der Stadt 
Köln werden ebenso wie die öffentlichen 
Straßen durch den zentralen und 
stadtbezirklichen Ordnungsdienst 
kontrolliert.  Zum 01.04.2007wurden 27 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes in die Bezirke 
verlagert. Die jeweils 3 Außendienstkräfte 
pro Stadtbezirk befassen sich 
schwerpunktmäßig mit der Thematik 
Sauberkeit im öffentlichen Straßenland und 
Grünanlagen. Sie werden im Rahmen von 
Schwerpunktaktionen durch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
zentralen Ordnungsdienstes unterstützt. 
Eine weitere Aufstockung der 
Außendienstkräfte ist nicht geplant..

Der Vorschlag wird entsprechend der 
Stellungnahme der Verwaltung bereits 
(teilweise) umgesetzt.

85 2990 Erweiterung 
Badzeiten

Um bestehende Schwimmbäder effizienter zu 
nutzen, schlage ich eine Verlängerung der 
Öffnungszeiten des Hallenbad Weiden vor. 
Zeitgleich sollten Vereine, die dort trainieren 
erweiterte Badzeiten erhalten. Dadurch wird 
die unendgeldliche ehrenamtliche Tätigkeit der 
Übungsleiter der Vereine im Sinne der 
Allgemeinheit besser genutzt. Bei einem 
erweitertem Trainingsangebot werden sich 
mehr Schwimmbadbesucher für den Sport der 
Vereine interessieren.

Durch Ratsbeschluss vom 13.12.2007 
erledigt.

Der Vorschlag wurde bereits umgesetzt.


